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Stellungnahme Nr. 20-08-4 zu den Verkehrslärmimmissionen innerhalb des  
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 22 der Gemeinde Schönberg für  
ein Allgemeines Wohngebiet im Ortsteil Kleinfeld 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Mahnel, 
 
der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 sieht die Festsetzung eines Allgemeinen Wohn-
gebietes (WA) mit 12 Baugrundstücken nordwestlich der Landesstraße 01 vor. Ein Über-
sichtsplan ist als Anlage 1, der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 als Anlage 2 sowie 
ein Detailausschnitt mit Kennzeichnung der Abstände der Baugrenzen zur L 01 als Anlage 
3 beigefügt. 
 
Die Baugrenze des ersten Baufeldes weist einen Abstand von 33 m und der Rand des zwei-
ten Baufeldes einen Abstand von 59 m zur Mitte der L 01 auf. Die zulässige Höchstge-
schwindigkeit ist im Bereich des Plangebietes gemäß Anlage 4 durch entsprechende Be-
schilderungen auf 60 km/h begrenzt. Die Fahrbahn der L 01 ist asphaltiert (bei den Ver-
kehrslärmberechnungen wird DStrO = 0 dB(A) in Ansatz gebracht). 
 
Das Verkehrsaufkommen auf der L 01 zwischen Schönberg und Dassow beträgt gemäß 
Anlage 5 DTV = 3.216 Kfz/24 mit einem Lkw-Anteil von p24h = 3,2 % (dieser Wert wird 
bei den Verkehrslärmberechnungen für den Tag und für die Nacht berücksichtigt). Hinzu-
gerechnet wird ein pauschaler Prognosezuschlag von 25 % bzw. 1 dB(A) für die zukünftige 
Verkehrsentwicklung. 
 
Berechnungen nach RLS-90 ergeben gemäß Anlage 6 an der Baugrenze des ersten Grund-
stückes Beurteilungspegel von maximal 57 dB(A) am Tag und 48 dB(A) in der Nacht. Die 
städtebaulichen Zielwerte des in der Bauleitplanung maßgebenden Beiblattes 1 zu  
DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ von 55 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht 
werden um 2 - 3 dB(A) überschritten, die als Abwägungshilfen heranziehbaren Immissi-
onsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) von 59 dB(A) am Tag 
und 49 dB(A) in der Nacht aber eingehalten. Aus fachlicher Sicht besteht kein Erfordernis 
für Schallschutzmaßnahmen. Dies gilt auch für passive Maßnahmen, da aus den o.a. Beur-
teilungspegeln gemäß DIN 4109(2018) Bau-Schalldämm-Maße von maximal R’w,ges = 57 
+ 3 - 30 = 30 dB für Außenbauteile von tagsüber genutzten Räumen bzw. von maximal 
R’w,ges = 48 + 10 + 3 - 30 = 31 dB für Außenbauteile von Schlafräumen resultieren. Diese 
Werte sind nicht mit über das übliche Maß hinausgehenden Anforderungen an den bauli-
chen Schallschutz verknüpft, sie werden heutzutage vielmehr bereits aus Wärmeschutz-
gründen standardmäßig eingehalten.  
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Am Rand des zweiten Baugrundstückes liegen die Beurteilungspegel bei maximal  
53 dB(A) am Tag und 44 dB(A) in der Nacht. Ab dem zweiten Baugrundstück werden die 
Orientierungswerte von 55 / 45 dB(A) somit vollumfänglich eingehalten. 
 
Für die Dorfstraße liegen keine Verkehrszahlen vor. Da über diesen Weg nur die Ortschaft 
Kleinfeld erschlossen wird, ist davon auszugehen, dass keine maßnahmenauslösenden Ver-
kehrslärmimmissionen erzeugt werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Ingenieurbüro für Schallschutz  
Volker Ziegler  
 
 
 
Diese Stellungnahme enthält 2 Textseiten und 6 Blatt Anlagen 














